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Noch immer Verlust, aber:
SCHWARZE ZAHLEN 
IM 3. QUARTAL
Die Heidelberger Druckmaschinen
AG ist im 3. Quartal in die schwar -
zen Zahlen zurückgekehrt. Der Um -
satz verbesserte sich von Oktober
bis Dezember 2012 um 9% auf 
688 Mio. €, sodass ein Gewinn von
16 Mio. € blieb. Im Vorjahr schrieb
der Druckmaschinenbauer noch
einen Verlust von 14 Mio. €. Der
Geschäftsjahresverlauf liege im
Rahmen der Planungen, sagte

Gerold Linzbach,
Vorstandsvorsitzen-
der von Heidelberg.
«Wir setzen unser
Ziel, bis Ende des
Geschäfts jah res

2013/14 profitabel zu wer den, kon -
sequent um. Wir liegen auf Kurs.» ��
Unter dem Strich bleibt in den ers -
ten neun Monaten jedoch ein Mi -
nus.�Der Umsatz verbesserte sich
gegenüber dem Vorjahr zwar um
5% auf 1.905 Mio. €, beim Ergeb -
nis nach Steuern fiel dennoch ein
Verlust von 88 Mio. € an. Beim Ver -
gleich mit dem Vorjahr (–79 Mio. €)
müssen laut Konzern die hohen
Kosten für die drupa im Mai 2012
berücksichtigt werden. Die drupa-
Bestellungen sorgten beim Auf -
tragseingang nach neun Monaten
jedoch für eine Steigerung um 12%
auf 2.203 Mio. €. 
Für das Gesamtjahr 2012/13 geht
Heidelberg unverändert von einem
positiven Ergebnis aus. Über ein
Drittel der geplanten Einsparungen
aus dem Effizienzprogramm Focus
2012 käme in diesem Geschäftsjahr
zum Tragen. Zum 31. Dezember
2012 beschäftigte Heidelberg
weltweit 14.563 Mitarbeiter. Die
Anzahl der Beschäftigten sank da -
mit binnen Jahresfrist um rund
1.100 Personen. 
V www.heidelberg.com

Onlineprinters
FINANZINVESTOR SETZT 
AUF ONLINE-DRUCK
Das Private-Equity-Unternehmen TA
Associates beteiligt sich mit einem
nicht bekannten Betrag an der On -
line-Druckerei Onlineprinters GmbH
in Neustadt an der Aisch. 
Dietrich Hauptmeier, Senior Vice
President bei TA, und Jonathan W.
Meeks, Managing Director bei TA
Associates, gehören nach Angaben
von TA künftig dem Beirat von On -
lineprinters an. «TA Associates ist
erfolgreicher Investor im E-Com -
merce-Bereich und besitzt erheb -
liche Erfahrungen bei der Interna -
tionalisierung bereits erfolgreicher
Geschäftsmodelle. Wir freuen uns,
TA mit ihrer finanziellen Unterstüt -
zung, Beratung und ihren Kontak -
ten für den weiteren Ausbau unse -
rer Position unter den Top-Online-
Druckereien in Europa an Bord zu

haben», sagt Walter Meyer, Ge -
schäftsführer von Onlineprinters. ��
Nach Angaben von Onlineprinters
hat der europäische Markt für
Drucksachen ein Gesamtvolumen
von rund 88 Mrd. €. Die relevante
Marktgrö sse für die Produktpalette
von On line printers soll davon etwa
15 Mrd. € betragen. Der Grossteil
dieses Marktes werde europaweit
von etwa 120.000 Druckereien be -
dient. 
«Der Markt für Geschäftsdrucksa-
chen bewegt sich weiter Richtung
Internet – nicht zuletzt dank der
niedrigen Preise und on-Demand-
Produktion von Unternehmen wie
Onlineprinters», sagt Jonathan W.
Meeks. «Das Wachstum in Deutsch -
land ist signifikant, in an deren Län -
dern Europas aber noch höher. Da -
her sehen wir in den europäischen
Märkten für Onlineprinters auch
weiterhin grosse Chancen.»
V www.onlineprinters.com

Wie wird eine Drucksache Preisträger des ‹Swiss Print Award›? Ganz einfach:
Sie muss ‹Lust auf Print› machen und potenzielle Auftraggeber dazu animie-
ren, gedruckte Medien zu nutzen. Da bei spielt es keine Rolle, was gedruckt
wird, welcher Um fang und in welcher Form, Grösse oder Drucktechnik. Die
Arbeiten müssen jedoch im abgelaufenen Kalenderjahr aktiv als Imagewer-
bung, für Marketing oder als Verkaufsunterstützung eingesetzt worden sein.
Teilnehmen kann dabei prinzipiell jeder, der an diesem Entstehungs-Prozess
beteiligt ist.
Am 7. März 2013 wurde im Rahmen des Skugra-Kongresses in Luzern der
‹Swiss Print Award› als Nachfolger des ‹Druckmarkt-Award› vergeben.

Preisträger sind die Gutenberg Druck AG für die Verkaufsdokumentation
‹SunSet-Buch› (Bronze), das Atelier für Siebdruck Lo renz Boegli für die Neu-
jahrskarte ‹Gutenberg/Jobs› (Silber) und Gewinner des goldenen Awards die
Fischer Papier AG in St.Gallen für ihre Posterbuch-Einladung ‹Papierkompli-
zen›. Der als Son derpreis für herausragende Arbeiten im Bereich Eigenwer-
bung von Druckereien und Agenturen ausgelobte ‹Peter-Grob-Preis› ging an
die Werbeagentur Atelier Heinzelmann, Winterthur. 
Mehr über den Award, die eingereichten und prämierten Arbeiten lesen Sie
ab Seite 52.

Die Preisträger (v.l.): Andreas Bernhardt, Fischer Papier AG, Lorenz Boegli,
Atelier für Siebdruck, Petra Reiter, Atelier Heinzelmann, und Andy Crestani,
Gutenberg Druck AG. 

Die Siegerarbeiten machen 
‹Lust auf Print›

Swiss Print Award 2013
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität

Graphic & Print Products
GP QualiTrade AG

Wo JUST drauf steht, 
ist Normlicht drin

gen erkaufen und Margen opfern», wird er zitiert. 
Offen liess Penuela allerdings die Frage, wie mit
der blossen Konzentration auf die Stammkund-
schaft der Absatz der Maschinen abgesichert wer-
den soll. Immerhin sollen nach den Planungen des
Unternehmens rund 500 Druckwerke pro Jahr ver-
kauft werden.
Dabei scheint die Schweiz ein Nebenschauplatz
zu sein. In den Sheedfed-News (für deren typogra-
fische Gestaltung und Ausführung sich jede Dorf-
druckerei schämen würde), ist doppelseitig eine
Weltkarte abgebildet, in der alle Vertretungen
aufgeführt sind. Dort findet man – aber erst nach
langem Suchen – die Vertretung der Schweiz und
ihren Repräsentanten zwischen Kolumbien, Peru,
Venezuela und Brasilien. nico

Eine eher aussergewöhnliche Bilanz liess der bri-
tische Eigentümer von manroland Sheet fed, Tony

Langley, ein Jahr nach der Über -
nah me des Bogenoffset-Maschi-
nenherstellers im Februar 2012
verbrei ten. Er selbst und das Offen-
bacher Unter nehmen kommen da -
rin gut weg, Wettbewerber und die

Vorgän ger organisation durchweg schlecht. 
Mehr als 100 Druckmaschinen habe manroland
Sheetfed seit der Über nahme durch Langley ver-
kauft. Damit sei der Break-Even für das Werk in
Offenbach er reicht. Dies sei des  halb möglich, weil
das Unter nehmen nun schlanker aufgestellt sei
und die hohen Managementkosten aus Zeiten der
Aktiengesellschaft Vergangenheit seien. «Weg ist
das Management der AG mit sei nem Vorstand,
seinen Vice und Exe cutive Vice Presidents sowie
den end losen Meetings, Memos und Spesenkon-
ten», wird Langley in dem Statement zitiert. 

ERSTER JAHRESBERICHT Während in dem an -
gesprochenen Statement noch vorläufige Zahlen
präsentiert wurden, zeigt der jetzt vorgelegte Jah-
resbericht 2012 der Sheetfed Holdings Limited
(SFHL) Konkretes: Die Holding, die im Februar ver-
gangenen Jahres den Bo gendruckmaschinen her -
steller manroland aus der Insolvenz gekauft hat,
weist in dem elfmonatigen Zeitraum Umsätze von
346,4 Mio. € und einen Ge winn vor Steuern von
72,4 Mio. € aus. Die SFHL konsolidiert die 47
Unternehmen, die weltweit zu manroland gehö-

ren. Nach dem Jahresbericht wurde der Bo -
gendruck bereich ohne die deutschen Liegen-
schaften für 55 Mio. € gekauft. Die Transaktion sei
von der Langley Holdings PLC finanziert worden,
deren Im mobiliensparte Stammsitz und Ferti-
gungshallen in Offenbach sowie andere Liegen-
schaften in Deutschland in einer separaten Trans-
aktion für 21,8 Mio. € erworben habe. Die
Langley Holdings PLC weist in ihrem Geschäftsbe-
richt 2012, der im vergangenen Monat veröffent-
licht wurde, einen Gewinn von 25,2 Mio. € aus
diesem Immobiliengeschäft aus. Zudem habe
man die manroland-Liegenschaften in den USA,
Italien und Belgien erworben und plane im Jahr
2013 die Immobilien weiterer Tochtergesellschaf-
ten zu erwerben.

NEUES VERTRIEBSKONZEPT Langley be trachtet
manroland Sheetfed als «Nischen player», der sich
nicht dem Diktat un terwerfe, um jeden Preis
Markt an teile zu halten oder zu ge winnen. In der
Vergangenheit seien die Druck maschinenbauer in
Deutsch land damit beschäftigt gewesen, sich um
Marktanteile zu sorgen.
Diese Vorgabe scheint Wirkung gezeigt zu haben.
In einem Interview mit der Tageszeitung ‹Offen-
bach Post› sagte Geschäftsführer Rafael Pe nuela,
man konzentriere sich auf seine Bestandskunden.
Dem Vertrieb sei verboten worden, Kunden von
Wettbewerbern anzusprechen. Penuela begrün-
det dies damit, dass die Wechselbereitschaft
«sehr sehr niedrig» sei. «Wir wollen keine Men-

Break-Even mit 100 Maschinen im Jahr?
Konzentration auf Bestandskunden

manroland Sheetfed
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Der neben dem traditionellen Ge -
schäft mit Bogen- und Rollenoffset-
maschinen in Märkten wie dem Ver-
packungs-, Sicherheits-, Digital- und
Kennzeichnungsdruck tätige Kon-
zern konnte seine Ertragskraft deut-
lich steigern. Auch die Er gebnisse
vor und nach Steuern lagen trotz
einer beträchtlichen Wertanpassung
über den Vorjahreswerten. An der
positiven Entwicklung will KBA auf
der Hauptversammlung am 13. Juni
2013 eine Dividende von 0,40 € je
Stückaktie vorschlagen.

drupa beflügelte das Geschäft

Der Konzernumsatz legte gegenüber
2011 (1.167,2 Mio. €) um 10,9% auf
1.293,9 Mio. € zu. Begünstigt durch
die drupa 2012 übertraf der Umsatz
bei den Bogenoffsetmaschinen mit
643,2 Mio. € den Vorjahreswert um
10,2%. Bei Rollen- und Son der ma -
schinen führte trotz der Inves ti tions -
zurückhaltung der Zeitungs-, Illus -
trations- und Magazindrucker das
Geschäft zu einem Umsatzanstieg
um 11,5% auf 650,7 Mio. €. Wäh-
rend der Bogenbereich um 17,1%
zulegte, waren die Neubestellungen
bei Rollen- und Sondermaschinen
nur knapp halb so hoch wie im Vor-
jahr. Mit 648,0 Mio. € lag das Auf-
tragspolster Ende 2012 aber immer
noch über dem der Jahre 2008 bis
2010.
Kostenentlastungen und das Ser -
vice- und Sondermaschinengeschäft
führten zu einem mit 43,1 Mio. €
mehr als vervierfachten Betriebser-

gebnis (2011: 9,9 Mio. €). Belastend
wirkte die Sonderabschreibung in
Höhe von 27,1 Mio. € auf das Anla-
gevermögen im Bogensegment. Da -
nach wird das Betriebsergebnis mit
16,0 Mio. € ausgewiesen. Neben
dieser einmaligen Sonderabschrei-
bung belasteten hohe Messe-, Ent-
wicklungs- und Markteinführungs-
kosten das operative Ergebnis im
Bo genbereich. Nach –18,1 Mio. € im
Vorjahr sank es auf –38,7 Mio. €.
Allerdings verbesserte sich das Seg-
mentergebnis ohne die Wertberichti-
gung auf –11,6 Mio. €.
Das Konzernergebnis vor Steuern
stieg gegenüber 2011 (3,3 Mio. €)
auf 6,1 Mio. €, das Ergebnis (nach
Steuern) von 2,3 Mio. € entspricht
einem anteiligen Ergebnis je Aktie
von 0,14 €.

Exportquote erreicht fast 90%

Bei einem gegenüber 2011 geringe-
ren Inlandsumsatz erhöhte sich die
Exportquote auf 88,2%. Ins europäi -
sche Ausland gingen wegen der
Konjunkturschwäche in bedeuten-

den Abnehmerländern nur 30,6%
der Lieferungen (2011: 35,6%). Mit
einer auf 10,4% gestiegenen Regio-
nalquote hat sich das Nordamerika-
Geschäft etwas erholt. Die Region
Asien/Pazifik, getrieben durch Chi-
na, trug mit 24,1% zum Konzernum-
satz bei. Der Anteil der Schwellen-
märkte Lateinamerika und Afrika
stieg auf 23,1% (2011: 12,8%).

Vorsichtiger Ausblick für 2013

Ende Dezember beschäftigte KBA in -
klusive 428 Auszubildenden 6.187
Mitarbeiter. Ohne die 2012 konsoli-
dierte Schweizer Tochtergesellschaft
Print Assist AG hat sich die Beschäf-
tigtenzahl gegenüber 2011 um 237
verringert. In naher Zukunft soll der
Personalstand unter 6.000 sinken.
Mit einer überdurchschnittlichen
Aus bildungsquote von 6,9% nimmt
KBA dennoch seine Verantwortung
für die heranwachsende Generation
weiter wahr.
In seinem Ausblick auf 2013 ver-
weist das KBA-Management auf das
recht labile gesamtwirtschaftliche

Umfeld, die noch nicht abgeschlos-
sene Konsolidierung der Druckma-
schinenbranche und Risikofaktoren
wie die Wechselkursentwicklung,
die längerfristige Vorhersagen er -
schweren. Deshalb will der Vorstand
seine Prognose erst später weiter
präzisieren.
Auf Basis der derzeitigen Auftrags-
und Projektlage hat sich der Vor-
stand für 2013 bei einem ähnlichen
Konzernumsatz wie 2012 eine mo -
derate Ergebnissteigerung zum Ziel
gesetzt. Bei Rollenoffsetanlagen
und Systemen für den Sicherheits-
druck werden leicht rückläufige Um -
sätze erwartet. 
Neben der Optimierung interner
Prozesse bleibt die Di versifizierung
in Wachstumsmärkte auch nach
dem Einstieg in das Geschäftsfeld
Digitaldruck bei KBA weiter auf der
Agenda. «Die Verpackung in ihrer
Vielfalt stellt sich für uns als be -
sonders in teressant heraus. In die-
sem Zusammenhang haben wir die
Übernahme des italienischen Druck -

maschinenherstellers
Flexotecnica ange-
kündigt», sagt der
KBA-Vor stands vor sit -
zende Claus Bolza-
Schünemann. Dieses

Un ternehmen ist im wachsenden
Markt für flexible Verpackungen
tätig. 

V www.kba.com

Durchwachsen – aber erfolgreich

Nach den am 1. März veröffentlichten vorläufigen Zahlen legte der Druckmaschinenhersteller
Koenig & Bauer AG jetzt seinen Konzernbericht für das Geschäftsjahr 2012 vor. Danach legte der
Umsatz im Konzern um knapp elf Prozent zu. Ziel für 2013 ist ein moderater Ergebnisanstieg bei
ähnlichem Umsatz.

Bei Amcor Tobacco Packaging in Rickenbach/Schweiz produziert eine KBA
Rapida 106 mit 19 Druck- und Veredelungswerken und setzt im Bogen offset-
Verpackungsdruck weltweit neue Massstäbe.
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Übernahme im Digitaldruck
XEROX KAUFT 
INKJET-HERSTELLER IMPIKA 
Xerox hat das französischen Unter -
nehmen Impika gekauft. Impika
bietet ein breites Portfolio eigen -
entwickelter Inkjet-Druck systeme
für industrielle und kom merzielle
Druck-Erzeugnisse sowie den Druck
von Sicherheitsanwendungen, Eti -
ketten und Verpackun gen an. Die
Produktlinien um fassen eine Reihe
an Farb drucksystemen, die bis zu
375 m/Min. schnell drucken. 
Impika mit Sitz im französi schen
Aubagne beschäftigt 55 Mitarbeiter
und verkauft seine Produkte über
einen eigenen Direktvertrieb sowie
ein weltweites Vertriebspartner-
Netzwerk. Zu diesem Netzwerk ge -
hört auch Xerox, das die Systeme
seit 2012 auch in der Schweiz an -
bietet.
Durch die Erweiterung des Portfo -
lios mit den Inkjet-Maschinen von
Impika geht Xerox mit einem der
breites ten An gebote an Digital -
drucksys temen an den Markt und
will seine Posi tion damit weiter
stärken. «Impika hat eine hohe In -

novations kraft im
Ink jetdruck, mit dem
die Technologien von
Xerox ideal er gänzt
werden», sagt Jeff
Jacobson, President

Xerox Graphic Com muni cations
Opera tions. 

Agfa gegen Xingraphics
PATENTRECHTSSTREIT
GEWONNEN
Das niederländische Berufungsge -
richt in Den Haag hat in seinem Ur -
teil im Patentstreit zwischen Agfa
Graphics und dem chinesischen
Wettbewerber Chengdu Xingra -
phics festgestellt, dass Xingraphics
ein Patent von Agfa durch den Ver -
kauf von Druckplatten vom Typ
‹FIT› verletzt. Das Gericht hat Xing -
raphics angewiesen, weitere Ver -
letzungen zu unterlassen und Scha -
densersatz an Agfa Graphics zu
zahlen. Die Verfügung gilt für die

FIT-Platten und alle anderen posit iv
arbeitenden Thermo-Plat ten, die die
patentierte Technologie verwenden. 
Agfa Graphics hat im Laufe der
Jahre viele hundert Millionen Euro
in die Entwicklung und Kommer zia -
lisierung neuer Produkte investiert.
«Diese Gerichtsentscheidung be -
stätigt, dass wir über ein starkes
Patentportfolio verfügen und dass
unsere geistigen Eigentumsrechte
wohlbegründet und relevant sind»,
meinte Stefaan Vanhooren, Präsi -
dent von Agfa Graphics. 
V www.agfagraphics.com

Model Holding AG
UMSATZRÜCKGANG TROTZ
VOLUMENSTEIGERUNG
Die auf dem Gebiet von Verpackun -
gen aus Voll- und Wellkarton tätige
Model-Gruppe erzielte im vergan -
genen Geschäftsjahr einen Grup -
pen umsatz von 633 Mio. CHF. Im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies
einen Umsatzrückgang von 4,2%.
Im Berichtsjahr beschäftigte die
Gruppe 3.118 Mitarbeiter, davon
1.030 in der Schweiz. Investitionen
in der Höhe von 44 Mio. CHF flos -
sen in Modernisierungsprojekte.
Die Model-Gruppe produzierte für
ihre Märkte Schweiz, Deutsch land,
Frankreich, Österreich, Tschechien,
Polen, Slowakei und Kroatien insge -
samt 643 Mio. m² oder 3,9% mehr
Wellkartonver packungen als im
Vorjahr und 27.600 Tonnen Vollkar -
tonverpackungen (+4.8%). Die
beiden Schweizer Papierfabriken in
Weinfelden und Niedergösgen pro -
duzierten insgesamt 338.300 Ton -
nen altpapierbasierte Wellkarton -
papiere, was einer mengen mässi-
gen Zunahme von 19% entspricht.
Un veränderte 31,4% des Konzern -
um satzes wurden in der Schweiz er -
zielt.
Model rechnet damit, dass sich die
Abschwächung des Schweizer Fran -
kens in diesem Jahr positiv auf Ab -
satz und Ertragslage auswirken
wird. Für das laufende Jahr zielen
die Investitionen in der Höhe von
mehr als 70 Mio. CHF auf Produk -
tivitätssteigerungen.
V www.modelgroup.com

PremierPartner AG 
SEIT KURZEM 
ALLES AUS EINER HAND
Die PremierPartner AG in St. Gallen
hat ausgebaut: Der langjährige Xe -
rox-Partner bietet seit Anfang 2013
die bisher extern vergebenen Ser -
vice- und Wartungs-Dienstleistun -
gen für seine Kunden selbst an.
Gleichzeitig hat sie den Kunden -
stamm und den Vertrieb ihrer
Schwes terfirma Copyrex AG in Neu -
enhof übernommen. Die Copy rex
AG ihrerseits konzentriert sich in
Zukunft auf Beratung für Dokumen -
ten-Management und Archivie -
rungs lösungen.
Geschäftsleiter Jürg Keller freut sich
über die Neuregelung: «Mit der
Übernahme der Ver antwortung für
Service und Wartung erfüllen wir
einen wichtigen Wunsch unserer
Kunden, die sich nun für alle Anlie -
gen direkt an uns wenden können.
Egal, ob die Fra gen den Verkauf,
den Service, das Verbrauchsmaterial
oder die War tung betreffen.»
Die PremierPartner AG ist damit seit
diesem Jahr der grösste Xerox-Part -
ner in der Schweiz. Die rund 4.500
Kunden werden von rund 40 Mitar -
beitenden – davon ungefähr 15 in
Support und Service und zwölf in
Verkauf und Beratung – betreut.
Diese sind an den zwei Stand orten
St.Gallen und Neuen hof sowie im
firmeneigenen Logis tik- und Kom -
pe tenzcenter in Win terthur tätig. In
der Ostschweiz ge hört die Pre mier -
Partner AG bereits heute zu den
führenden Anbietern von mittleren
und grossen Druck sys temen.
V www.premierpartner.ch

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren gedruck ten

Ausgaben nicht unterbringen können oder die News, die

nicht auf das nächste Heft warten sollen, finden Sie im

kostenfreien Magazin ‹DRUCKMARKT impressions›. Etwa

alle 14 Tage, mindestens aber 20 Mal im Jahr, erscheinen die

Ausgaben als vollwertige PDF-Magazine auf unserer Home-

page im Internet. 

www.druckmarkt.ch

impressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT

NEWS |  MARKT & ZAHLEN
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INSOLVENT Goss International France ist insolvent – melden verschiede-
ne Medien. Nach französischem Recht hat das Unternehmen jetzt sechs
Monate Zeit für eine erfolgreiche Restrukturierung. Erst 2010 hatte Goss
das Geschäft in Frankreich gestrafft und fast die Hälfte der Mitarbeiter in
Montataire entlassen. Derzeit beschäftigt das Unternehmen noch rund
430 Mitarbeiter in Frankreich (neben Montataire unterhält Goss noch
einen Standort in Nantes). Die beiden Werke wurden Anfang 2012 zu
einer Einheit verschmolzen. Goss International France ist eine Tochter des
amerikanischen Druckmaschinenherstellers Goss International, der
wiederum seit 2010 zu dem chinesischen Industrieunternehmen Shang-
hai Electric gehört. Der Konzern erzielte 2012 einen Gesamtumsatz von
umgerechnet 9,6 Mrd. €. 

VERÄUSSERT Zum 31. März 2013 veräusserte Papy rus Deutschland sei-
ne Unterneh menssparte Kuvert an Mayer-Ku vert-net work in Heilbronn
und trennt sich damit von der Brief hüllenfertigung, nachdem sich die
Wett bewerbs situation seit Jahren drastisch verschärft hat. Auf Basis einer
synergiereichen Lo gistik- und Vertriebspartnerschaft wollen beide Unter-
nehmen auch in Zukunft zu sam menarbeiten.  V www.papyrus.com

BEVORZUGT Der Hightech-Verband Bitkom (Bun desverband Informa-
tionswirtschaft, Telekommunikation und neue Me dien e. V.) ist mit einer
re präsenta ti ven Erhebung (1.000 Per sonen ab 14 Jahre) der Frage auf
den Grund gegangen, ob die Deut schen Bücher eher in gedruckter oder
in digitaler Form favorisieren. Das Ergebnis: 73% der Befragten bevorzu-
gen nach wie vor gedruckte Bücher, 9% sind unentschlossen und 18%
haben sich mittlerweile von den Vorteilen elektroni scher Bücher überzeu-
gen lassen.
Je nach Altersgruppe sieht das Er gebnis der Studie jedoch völlig unter-
schiedlich aus. Während sich von den 14- bis 49-Jährigen rund ein Viertel
für E-Books begeistern kann, sind es bei der Generation 50+ nur noch
16%. Die über 65-Jährigen sind klare Ver fechter der gedruckten Bücher:
Nur 5% spre chen sich für die elektroni sche Variante aus. Dennoch werde
der Markt für E-Books wachsen. Wie der Verband prognostiziert, sollen
2013 rund 1,4 Mio. E-Reader und über 5 Mio. Tablets verkauft werden.

ÜBERNOMMEN Die Schweizerische Post hat eine Vereinbarung über
den Kauf der in der Schweiz und in Deutschland tätigen Scalaris AG
unterzeichnet. Scalaris ist Anbieter von Scanning platt formen und Soft-
warelösungen für die Dokumentenverarbeitung. Digitalisierungs- und
Dokumentenbearbeitungslösungen sind wichtige Komponenten in der
‹Business Process Outsour cing› Wachstumsstrategie von Swiss Post Solu-
tions.  V www.post.ch

GESTARTET publishingNETWORK, der Fachverband für digitale Medien-
produktion, hat einen Blog rund um das Thema Crossmedia-Publishing
gestartet. Ein Netzwerk von Autoren publiziert re gelmässig Analysen, Be -
richte, Tipps oder Kommentare zu aktuellen Themen aus Technik, Grund-
und Weiterbildung. Zudem informiert der Fachverband über seine Weiter-
bildungsangebote. Den Auftakt machen zwei Beiträge zur umstrittenen
Reform der Polygrafen-Grundbildung, Informationen zum neuen CAS
Crossmedia-Manager/in, den der Fachverband als Träger mit dem SAWI
und der Fachhochschule Waadt (heig-vd) anbietet sowie eine Vorschau
auf die Fachtagung ‹Crossmedia-Management› im April in Rüschlikon.
Der Fachblog kann per Mail, RSS, Twitter, Facebook oder Xing abonniert
werden.  V http://blog.publishingnetwork.ch/

galledia setzt positives Zeichen
IM ERSTEN GESCHÄFTSJAHR
ERFOLGREICH
Im ersten Geschäftsjahr weist die
galledia ag nach eigenen Angaben
in allen Ge schäfts bereichen positi -
ve, teils deut lich über dem Bran -
chenschnitt liegende, Ergebnisse
aus. Mit die sem erfolgreichen Ge -
schäftsverlauf setzt galledia in der
stark heraus ge forderten Druck- und
Verlagsbran che ein eindrückliches
Zeichen.
Das im Januar 2012 als Joint Ven -
ture der Druckerei Flawil AG und
der Rheintaler Druckerei und Verlag
AG gegründete Ostschweizer Me -
dienunternehmen blickt auf ein er -
folgreiches erstes Ge schäfts jahr zu -
rück: Wie das Unter nehmen be -
kannt gab, wurden die gesteckten
Ziele im Integrationsprozess wie
auch bei den Planzah len erreicht.
Bei einem konsolidierten Gesamt -
umsatz von gut 40 Mio. Fran ken
resultiert vor Abschreibun gen, Zin -
sen und Steuern ein Ergeb nis von
4,3 Mio. Franken. Dies ent spricht
einer EBITDA-Marge von über 10%,
was im Branchenvergleich einen
über durchschnittlichen Wert dar -
stellt. Unter Berücksichti gung von
ver schie denen Sonder fak toren wie
Reorganisations- und Initialkosten
zeigen sich die Ver ant wort li chen
mit dem erzielten Jah res ergebnis
sehr zufrieden. 
Im Geschäftsbereich ‹Print›, der
umsatzstärksten Sparte des Un ter -
nehmens, liegt das Ergebnis trotz
Volumen- und Preisdruck deutlich
über Budget. Nach Berücksichti-
gung von Sonderaufwendungen
wird bei einem Umsatz von über 27
Mio. Franken auf EBITDA-Stufe mit
über 12% ein sehr erfreuliches Be -
triebsergebnis ausgewiesen.
V www.galledia.ch

KBA plant Akquisition
ÜBERNAHME DER
FLEXOTECNICA IM FOKUS
Nach dem Einstieg in den Digital -
druck zur drupa 2012 mit der Ink -
jet-Maschine RotaJET will KBA im
laufenden Geschäfts jahr durch die
Übernahme des ita lienischen Her -
stellers Flexotecnica in den wach -
senden Markt für flexible Verpa -
ckun gen (insbeson de re Folien) ein -
steigen. Flexotecnica ist eine Toch -
ter des auf Verpackungs- und Pub li -
kationstiefdruckanlagen spe ziali -
sierten italienischen Unterneh mens
Officine Meccaniche Cerutti mit Sitz

in Casale Monferrato bei Turin. Vor
etwa sechs Jahren hatte KBA seine
Tiefdruckaktivitäten an Cerutti
übergeben.
Flexotecnica bietet mit ihren 100
Mitarbeitern ohne eigene Fertigung
Flexorotationen für den Druck von
flexi b len Verpackungsmaterialien
an. Mit der geplanten Mehr heits -
übernahme sieht KBA Möglich kei -
ten, seine Marktposition im Karto -
nagendruck auf ein wei teres Ver -
packungssegment zu erweitern. Der
Kaufpreis für den Anteilserwerb soll
im oberen ein stelligen Millionen -
bereich liegen. 
Der KBA-Aufsichtsrat hat dem Er -
werb bereits zugestimmt. Die end -
gültige Übernahme steht noch un -
ter dem Vorbehalt einiger zu erfül -
lender Bedingungen wie der kar -
tellrechtlichen Prüfung. 
V www.kba.com

Die zur drupa von KBA-MePrint
vorgestellte Rollenoffsetanlage
Varius 80 adressiert ebenfalls den
Wachstumsmarkt flexible Verpa -
ckun gen und dort insbesondere
Segmente mit kleineren Auflagen.
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«Die Zukunft ist ein ernstes Geschäft. Erreicht
der Kunde die Zukunft vor Ihnen, sitzen Sie in
der allerhintersten Reihe.» 

Diese Aussage der amerikanischen Trendforsche rin Faith
Popcorn trifft die Situation der grafischen Branche
punktgenau. Während viele glaubten, die konjunkturelle
Delle sei nur vorübergehend, hat sich das gesamte Um -
feld verändert. Heute erwarten Kunden von einer moder-
nen Druckerei, dass sie fit genug ist, sich den Anforde-
rungen der modernen Medienarchitektur zu stellen. Der
Medienmix, der Print mit elektronischen Medien verbin-
det, ist noch nicht das Kerngeschäft von Dru ckereien,
doch wird diese Aufgaben zunehmend gefordert. 
Deshalb sind im Kader von Druckereien Personen nötig,
die als Generalisten administrativ, organisatorisch und
mit viel Verständnis für Kreativität zeitgemässe Medien
konzipieren, produzieren und kontrollieren können. Fach-
leute also, die von Betriebswirtschaft und Marketing
ebensoviel verstehen wie von technischen Zu sam men -
hängen. Fachleute, die kreativ denken und logisch orga-
nisieren, die Teams führen, Mitarbeiter und Kunden bera-
ten, überzeugen und motivieren können. 
Diese Qualifikation bietet das Aufbaustudium zum/zur
‹Pubikationsmanager/in› an der «gib»Zürich. 
Mit einer derart qualifizierten Fachkraft in Ihrem Kader
sitzen Sie und Ihr Unternehmen sicherlich in der ersten
Reihe. Denn der ‹Pubikationsmanager› ist Synonym für
Schlagkraft, Leadership und Innovationskraft.

Geheimtipp:
Medienarchitekt

«gib»Zürich-Aufbaustudium
«Publikationsmanager/in ED»

3. Lehrgang PM03, Beginn 11. Mai 2013

Auf Infoabenden können Sie sich eingehend infor-
mieren. Unverbindlich, exakt und persönlich. Es kann
der Schritt in eine positive berufliche Zukunft sein.




